
9

Viertekjährl. Abonnementé

20 Sildergroſchen,

e
Wede S r

In der Expedition des Couriers (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Durch die K. Peſt Anſtalen
im Reg Bezirk Merſeburg,0

Preis für Halle und unſereunmittelbaren Adnehmer.. D C r C O u r C r. ar W les
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 274 Sgr.

Halle, Mittwoch den 8. November
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Deutſchland.
Halle, d. 7. November. Geſtern, am Todestage

Guſtav Adolph's, fand in Lützen die Einwei-
hung des ſchönen über dem Schwedenſteine errichteten
Monumentes ſtatt. Tauſende hatten ſich von nah
und fern zu dem Feſte eingefunden, welches durch die
Vorſorge des Lutzener Feſt Comité's auf das zweck-
mäßigſte angeordnet war. Der Zug, welcher aus
den Deputationen von Städten und Doörfern, aus
der zahlreichen von allen Orten zuſammengekommenen
Schuljugend aus vielen Hunderten Studirender der
Univerſitäten Halle und Leipzig dem Bürgermilitär,

Behörden, den Mitgliedern der kön. Regierung zu
erſeburg und vielen unter ihren Rectoren vereinten

Profeſſoren der beiden Nachbar Univerſitäten beſtand,
verließ um 10 Uhr unter dem Gelaäute der Glocken den
Marktplatz, und begab ſich mit Fahnen (unter welchen
eine ſeit der Schlacht von Breitenfeld der Leipziger Bäk
kerinnung gehörige ſchwediſche), bekranzten Marſchall-
ſtäben und vielen Muſikchören hinaus nach dem Schwe
denſtein. Hier hatte ſich bereits eine unermeßliche
Menſchenmenge verſammelt, wo nach mehrſtundigem
Regen der heiterſte Sonnenſchein das noch verbüllte
Denkmal beleuchtete, an deſſen Ecken vier hohe Maſt-
baäume mit preußiſchen und ſchwediſchen Wimpeln em-
porragten. Nach Abſingung einiger Liederverſe beſtieg
Herr Biſchof Dr. Dräſeke die geſchmackvoll errich-
tete Kanzel und weihete durch eine wahrhaft begei-
ſterte, alle Beziehungen des erhabenen Gegenſtandes
würdig und geiſtreich auffaſſende und den tiefſten Ein
druck auf die Verſammlung hervorbringende Rede das
Denkmal ein, welches unſtreitig zu den ſchönſten und
eigenthümlichſten in dieſer Art gezählt werden muß.
Als die Hüllen fielen, erſchollen die Fanfaren aus den
Trompeten der feſtlich aufmarſchirten Huſarenſchwa
dronen aus Merſeburg und die Salven der Artillerie
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Nachdem der Zug um 1 Uhr in die Stadt zurückgekehrt
war, vereinigte man ſich im Schießhauſe und in an
dern Lokalen an feſtlichen Mittagstafeln. Am Abend
fand noch ein Fackelzug der heimkehrenden Leipziger
Studirenden nach dem Denkmale ſtatt. Alles war
von der hohen Bedeutung eines Feſtes ergriffen, von
welchem wir, uns eine ausfuührlichere Beſchreibung vor
behaltend, hiermit nur eine vorlaäufige Nachricht mit
theilen wollten.

Berlin, d. 6. November. Jm Bezirk der Kö
nigl. Regierung zu Erfurt iſt der Kandidat des Pre
digtamts, Ernſt Friedrich Fleiſchhauer aus
Straßburg, als Pfarrer zu Henſchleben und Vehra,
im Kreiſe Weißenſee, angeſtellt worden.

Hannover, d. 4. Novbr. So eben ſind hier 2
höchſt wichtige Nummern der Geſetzſammlung für das
Königreich Hannover ausgegeben worden. Das
erſte Blatt enthält eine Proklamation, wodurch die
jetzige Ständeverſammlung aufgeloſt wird
und ein Patent, welches die Aufhebung des bis-
herigen Kabinets miniſteriums ausſpricht,
den einzelnen Miniſtern jedoch Freiherrn v. Stra
lenheim, Grafen v. Alten, v. Schulte und von
der Wiſch) die ihnen bisher anvertraut geweſenen
Geſchäfte als Departements miniſtern ferner
überläßt. Das zweite Blatt der Geſetzſammlung
enthält ein Königl. Patent vom 1. Novbr. welches
ankundigt, daß Se. Maj. das Staatsgrundge-
ſetz vom 26. Sept. 1833 als unverbindlich

für ſich betrachten muſſe, da es auf eine völlig un
gultige Weiſe errichtet worden ſei. Demnach ſei auch
die jetzige Standeverſammlung aufgelöſt worden, und
die in dem Kooönigl. Patent vom 7. Decbr. 1819
angeordneten allgemeinen Stände ſollten
unverzuglich zuſammenberufen und ihnen von Sei-
ten des Königs Anträge zum Behuf eines neuen
Staatsgrundgeſetzes mitgetheilt werden.

v



Rußland.St. Petersburg, d. 28. Oktbr. Ueber den
Aufenthalt Sr. Majeſtät des Kaiſers und Sr.
Kaiſerl. Hoheit des Thronfolgers in Kertſch thei
len die hieſigen Zeitungen nachträglich noch folgende
Nachrichten mit: Den 24. September (6. Oktober)
um 4 Uhr Nachmittags erſchien bei dem Vorgebirge
Agun Burun das Kriegs Dampfboot „Gromonoſſez“,
welches ſich der Stadt näherte, und eine halbe Stunde
ſpäter ein anderes, die „Sewernaja Swesda“, wel
che beide die Rhede paſſirten und gegen 6 Uhr einen
Flintenſchuß weit von der Stadt Anker warfen. Langs
dem ganzen kürzlich beendigten ſteinernen Quai der
Stadt hatte das Erſcheinen der beiden Dampfboöte eine
unabſehbare Maſſe neugieriger Zuſchauer herbeigelockt.
Keiner wußte, ob dieſelben die ſo lange erwarteten
hohen Gäſte brachten oder nicht denn zufolge der vor
einigen Tagen eingelaufenen Nachrichten wollten Se.
Majeſtät der Kaiſer, in Begleitung des Thron-
folgers, erſt den 25. Sept. (7. Okt. Abends über
Taman in Kertſch eintreffen. Bald aber wurde dieſer
Zweifel gelöſt, indem ein Boot vom Dampfſchiffe ans
Ufer geſandt, den Befehl uberbrachte, der Stadt
Gouverneur Furſt Chercheulidſew ſolle am Bord
des letztern erſcheinen, um die Befehle Sr. Majeſtät
des Kaiſers zu vernehmen. Kaum verbreitete ſich
dieſe fur die Einwohner von Kertſch ſo freudige Nach
richt, als die ganze Bevölkerung der Stadt dem Ufer
zuſtroömte, um ihren hohen Landesvater zu begruüßen.
Obgleich Se. Majeſtat die Nacht auf dem Dampf-
boote zubrachten, ſo wurde doch ſofort nach einge-
brochener Dammerung ganz Kertſch illuminirt. Die
Stadt ſtrahlte in einem Lichtmeere. Oben auf dem
Mithridatesberge pranete das Mufeum eine treue
Nachahmung des Theſeus-Tempels in Athen in
ſeiner ganzen Schonheit vom GSiebel bis zum Funda-
mente erleuchtet; demnächſt erſchien der Namenszug
unſeres hohen Herrſchers im ſchoönſten Brillantfeuer
von feurigen Strahlen umgeben; die große ſteinerne
Treppe auf die erſte Terraſſe des Berges diente dem-
ſelben als Baſis. Beſonders ſchon nahm ſich der
Quai aus. Die Quarantaine, am linken Ufer der
Bucht nebſt den Gartenhauſern, die ſich bis zum Vor-
gebirge Agun- Burun hinziehen, bildeten einen Feuer-
zirkel, deſſen Mittelpunkt die beiden Dampfbööte wa
ren. Das Wetter, vor einigen Tagen noch kalt und
windig, hatte ſich in einen ſchönen Herbſttag verwan-
delt, wie ihn nur der Süden und vor allem die Krimm
aufzuweiſen hat. Der Kaiſer und der Thron-
folger betrachteten vom Verdecke aus dieſes reizende
Panorama. Den 25. September (7. Oktober) Mor-
gens um 6 Uhr ſtiegen Se. Majeſtät der Kaiſer
nebſt Sr. Koiſerlichen Hoheit dem Thronfolger,
in Begleitung des Stadt Gouverneurs von Kertſch,
ans Land und begaben ſich ſogleich nach der Kathe-
drale, wo ſie von der geſammten Geiſtlichkeit empfan
gen wurden nach einem kurzen Dankgebete nahmen
die hohen Reiſenden das Muſeum von Kertſch in Au-

beſtehend in Vaſen, Grabſteinen, goldenen und ſilber
nen Zierathen, zog in hohem Grade die Aufmerkſam
keit auf ſich beſonders gefielen dem Kaiſer die
zuletzt von Herrn Kareiſcha zu Tage gefoörderte
wunderſchöne Vaſe in etruriſchem Geſchmacke, ſo wie
ein vom Direktor des Muſeums Herrn Aſchick,
aufgefundener ſtählerner Helm mit ſilbernen Verzie
rungen. Se. Majeſtät befahlen, beide Gegenſtände
nach St. Petersburg für die Kaiſerliche Eremitage zu
ſenden. Aus dem Muſeum begaben ſie ſich in das
Fräulein Jnſtitut. Nachdem Se. Majeſtät der Kai
ſer und Se. Kaiſerl. Hoheit der Thronfolger
noch die Stadt in allen ihren Theilen in Augenſchein
genommen hatten, begaben ſie ſich in das fur ſie be
reitete Hotel. Bei dem Eintritte in daſſelbe wurden
Se. Majeſtät der Kaiſer von einer Deputation der
augeſehenſten Einwohner und Kaufleute mit Brod und
Salz bewillkommnet. Merkwuürdig war die Ueberrei-
chung deſſelben, namlich auf einem großen ſilbernen
Teller, der im Grabe der Gemahlin des Bospora-
niſchen Königs Rhaskuporis unter anderen goldenen
und ſilbernen Koſtbarkeiten von Herrn Aſchick im
Fruhlinge dieſes Jahres gefunden worden war. Nach
dem Se. Majeſtät der Kaiſer noch die in Aller-
höchſtdero Kabinette aufgeſtellten Antiquitaäten einer
beſondern Aufmerkſamkeit gewurdigt, und dem Stadt-
Gouverneur von Kertſch Jhre Allerhöchſte Zufrieden-
heit uber den Flor der ihm anvertrauten Stadt in den
gnädigſten Ausdrücken zu erkennen gegeben hatten,
verließen Allerhöchſtdiefelben, unter dem Hurrahge-
ſchrei der beim Hotel verſammelten Menge, gegen
10 Uhr Morgens die Stadt und begaben ſich in Be-
gleitung Sr. Kaiſerl. Hoheit des Thronfolgers
an Bord der „Sewernajag Swesda“ zurück. Gegen
11 Uhr Vormittags kam Se. Kaiſerl. Hoheit der
Thronfolger wieder ans Land, worauf die „Se-
wernajag Swesda“ unter den Segenswünſchen der am
Ufer verſammelten Menge und unter dem Kanonen-
donner der auf der Rhede ſtehenden KauffahrteiSciffe
ihre Fahrt nach Redut-Kalé antrat. Se. Kaiſ.

Hoheit der Thronfolger ging darauf mit dem
Dampfboote „Growonoſſetz“ nach Jalta ab.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 80. Okt. Se. Majeſtät

der König haben geſtern zum erſtenmale wieder nach
dem Ableben Jhrer Majeſtät der Koönigin dem oöffent-
lichen Gottesdienſte beigewohnt. Jn Begleitung Sr.
Majeßat waren der Prinz von Oranien, Prinz
Friedrich der Niederlande und Prinz Al-
brecht von Preußen nebſt Hoöchſtderen Gemah-
linnen, ſo wie der Prinz Alexander und die
Prinzeſſin Sophie. Der Prediger Dermont
hielt bei dieſer Gelegenheit eine allgemein ergreifende
Predigt in der er über die Tugenden und den liebens
würdigen Charakter der verewigten Königin ſprach,
und ſowohl der Königl. Familie als der zahlreich ver
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genſchein. Die große Anzahl der hier aufbewahrten ſammelten tief betruübten Gemeinde die Troöſtungen der
Denkmäler aus den Zeiten der Bosporaniſchen Könige, Religion an das Herz legte.



Vermiſchtes.
Koblenz, d. 30. Oktober. Geſtern begab ſich

eine Kommiſſion in die hieſigen Weinberge, um die
Leſe der Trauben zu beſtimmen und es wurde dieſelbe
auf heute, den 30. Oktober, feſtgeſetzt. Nicht als
wenn die Trauben zum Weine ſchon hinreichend zeitig
ſeien, ſondern weil es zu keinem Reſultate fuühren,
und es mehr ſchaden als nuützen würde, ſie bei dieſer
Witterung noch länger hängen zu laſſen. Wer in un
ſere, theils noch gruünen Weinberge tritt, der gewahrt
darin dreierlei Trauben an den Stöcken: ſolche, die
der Reife nahe, aber in Fäulniß übergegangen ſind
andere die zu reifen anfangen wieder andere, die
kaum Spuren von Reife an ſich tragen und ſo kann
es kaum, wenn auch die reifſten Trauben geſondert
werden, einen ganz geringen, trinkbaren Wein geben.

Jn Folge des winterlichen Frühjahrs hatte man
auch keinen andern Herbſt zu erwarten, als einen ſol-
chen; und man hatte, da erſt am 20. Mai der Früh-
ling anfing, ſchon alle Hoffnung aufgegeben. Zu
Ende des Monats Mai aber trat der Frühling in vol-
ler Kraft heran die Zunihitze beförderte die ganze
Vegetation ſehr, und wirkte auch auf den Rebenſtock
ungemein günſtig, ſo daß gegen Mitte Juli die Trau-
ben verbluht und reichlich angeſetzt hatten, und man
ſomit einer doch noch guten Weinleſe entgegenſah be
ſonders, da vom 16. Auguſt an bis gegen Ende deſ-
ſelben die abwechſelnde Tageshitze mit Regen zu ra-
ſcher Entwickelung viel beitrug. Von dieſer Zeit an
trat aber eine ſo ſchlecdte Witterung ein, daß den gan-
zen Monat September hindurch ein ſichtlicher Still
ſtand wahrzunehmen war; und ſchon ſind wir mit dem
Monat Oktober zu Ende, wo gewööhnlich, in guten
Weinjahren, die Leſe faſt an allen Orten ſchon vor
über iſt, die aber jetzt erſt ſtattfindet, um nicht ein
mal ein mittelmaßiges Produkt zu liefern. Man glaubt,
daß nicht ein Drittel von den am Stock befindlichen
Trauben zum Keltern ſich eigne, und es werden da
her viele nicht geleſen werden können.

Ein junger Mann von 24 Jabren, Domi-
nik Neelmans, aus Ecloo (Belgien) geburtig,
ſoll die Kunſt erfunden haben, eben ſo ſchön auf Glas
zu malen, als man es in fruheren Jahrhunderten ver
ſtand. Der Erfinder theilte die Sache dem Bürger-
meiſter des Orts mit, der ſich beeilte, den Miniſter
des Jnnern davon in Kenntniß zu ſetzen. Auf den
Wunſch des Magiſtrats wurden Verſuche des Kuünſt-
lers dem Direktor der ſchönen Künſte vorgelegt, der
ſeine völlige Zufriedenheit daruber ausſprach. Dadurch
ermuthigt, hat Neelmans ein Gemalde, die heilige
Familie darſtellend, begonnen, welches hinſichtlich
der Lebhaftigkeit und Friſche der Farben nichts zu
wünſchen übrig laßt und das im Laufe dieſes Monats
dem Könige vorgelegt werden ſoll.
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Bekanntmachungen.

Zum Bedarf fur das Königl. JrrenHeil Inſtitut
ſoll die Lieferung von:

36 Stück Friesdecken,
252 Ellen weißer und
159 Ellen grauer Leinwand,

Sonnabends den 11. d. Mes., fruüh um 10 Uhr,
im Seſſionszimmer der Anſtalt an den Mindeßfordern-
den öffentlich ausgeboten werden welches hiermit be
kannt gemacht wird.

Die Leinwandproben liegen bei dem Hru. Oekono
mie Verwalter Kraft zur Anſicht bereit. Die Fries
decken müſſen eine Länge von 3 Ellen, eine Breite von
2z Ellen haben und 4 v wiegen.

Halle, den 6. November 1837.
Die Direktion des Königl. proviſoriſchen Jrren

Heil-Jnſtituts,.
Dr. Mellin.

Theater in Halle.
Freitag, den 10. d. Mts. wegen eingetretener

Hinderniſſe, ſtatt der Oper der Blitz: Don
Juan, Oper in 2 Akten von Mozart (zum
ne des Herrn Urſpruch, jedoch im Abonne
ment).

Sonntag, den 12. d. Mts.: Gebrüder Foſter,
Schauſpiel in 5 Akten von Toöpfer.

Montag, den 13. d. M. Zum erſten Male: Der
Blitz, Oper in 3 Akten von Halevy.

Die Direktion.
Sehr billige Handſchuh und Strumpfe.

Eine Quantität couleurte und weiße Giacee und
waſchlederne Damen, Herren und Kinderhandſchuh
ſind zurückgeſetzt, weiche, um damit zu räumen, das
Paar zu 2, 3, 4 und 5 Sgr. in der Gerlach'ſgen
Handlung verkauft werden, woſelbſt auch alle andere
Sorten Handſchuh und Strütapfe in Seide, Halbſeide,
Baumwolle, Wolle und Leder zu haben ſind.

Flachsverkauf.
Dem hochgeehrten Publikum empfiehlt ſich Unter-

zeichneter mit ganz vorzüglich ſchönem Flachs als Lu-
neburger, Braunſchweiger, Flemminger und Halber-
ſtädter, ſowohl im Ganzen als einzeln, zu möglichſt bil-
ligen Preiſen.

Der Seilermeiſter F. Dönitz
in Zörbig.

Ein junger ſchwarzer Padel mit ſchwarz ledernem
Halsband woran die Schnalle und der Ring gelb wa
ren, iſt am 4. Nov. abhanden gekommen. Der jetzige
Beſitzer wird gebeten, ſelbigen gegen eine Belohnung
bei Beeck, Strohhofſpitze No. 2144. abzugeben.

Eine weiße, braungetiegerte Huuhnerhündin mit brau-
nem Behange iſt am Montag Abend entlaufen, und er
ſucht wan denjenigen, welcher ſie an ſich genommen
hat, um Ablieferung in No. 1400. am Neumarkt.

Fünf ſchwarze Fohlen, 24 und 32 Jahr alt, ſind
auf dem Rittergute Schmon bei Querfurth zu ver-
kaufen.

Stroh verkauf.
Es iſt eine Quantität langes und krymmes Rog-

genſtroh, jedoch nicht einzeln, zu verkaufen beim Gots-
beſitzer Herrn Bleye in Schladitz bei Zwochau.
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Gelegenheit nach Eisleben wöchentlich zweimal.
Eckert.

Bekanntmachung.
Einem hohen Adel und verehrungswürdigen Publi

kam zeige ich ergebenſt an, daß ich bevorſtehenden Jahr-
markt mit einem aſſortirten Lager Putz und Mode-
waaren, als Putzhauben Haubenköpfchen, Watthüte,
Berliner Spitzchen und noch mehreren in dieſes Fach
einſchlagenden Artikeln verſehen bin und zu ſehr billigen
Preiſen verkaufe, bitte daher um geneigtes Zutrauen.

Mein Logis iſt im Gaſthofe zur Weintraube in der
erſten Etage.

J. Mansfeldtin aus Naumburg a. d. S.
Die erſten Mallaga Citronen empfing und verkauft

ſowohl in Kiſten als Hunderten zum billigſten Preis
Halle, den 6. November 1837.

Joh. Matzele,
in den drei Königen.

Es ſteht in Schkeuditz ein Haus mit 5 Stuben,
an jeder eine Kammer und Kuche, 2 Haus und 2 Bo-
den Kammern, einem im Hauſe befindlichen Keller,
2 Pferdeſtällen, großem Hofraum und einer darinnen
befindlichen Plumpe, nebſt einem am Hauſe gelegenen
Garten, aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Aus
kunft ertheilt der Buchbindermeiſter Leine daſelbſt.

J. G. Schneider aus Glauchau,
Fabrikant wollener und baumwollener Waaren,

empfiehlt zu bevorſtehendem Markt ſein Lager in karrir
ten und façonnirten Merinos, Wolltuchern in allen
Breiten, Weſten Piqué's und Piqué- Röcken, Bar-
chent u. ſ. w. und verſpricht bei reeller Bedienung die
billigſten Preiſe.

Sein Lokal iſt bei Herrn Pforte auf dem Neu-
markt No. 1130.
km eeDie Leipziger Putz und Modewaaren Handlung

von Chriſtiane Sänger
(kleine Brauhausgeſſe No. 339.)

empfiehlt ſich mit einer großen Auswahl von Winter
hüten, Hauben und Kapotten in den neueſten Fogçons.

Blonden werden gut gewaſchen bei Chriſtia-
ne Sänger, kleine Brauhausgaſſe No. 339.

Junge anſtändige Mädchen, die das Putz machen
gründlich erlernen wollen, werden angenommen bei
Chriſtiane Sänger, kl. Brauhousgaſſe No. 339.
700 Thir., 800 Thlr. und 1000 Thlr. ſind zu
Weihnachten auf erſte Hypothek zu 4 und 44 Procent
auszuleihen durch J. G. Fiedler, große Steinſtraße
No. 178.

Mehrere Verwalter, Wirthſchafterinnen und Ké-
chinnen finden ſogleich Weihnachten und Oſtern Unter
kommen durch das Commiſſions Bureau von J. G,
Fiedler in Halle, große Steinſtraße No. 178. P

Fonds- und Geld Cours.
v Pr. Cour.Berlin, T Pr. Cour.d. 6, Nov. 1837 S Br. G. o Br. G.

St. Schuldſch. 1025 1025 Kur u. Nm. do. 1003
Pr. Engl. Ob. 30 4 102 1014. do. do. do. 88] 993 99
Pr.-Sch.d Seeh. 64363 Schleſiſche do 2 106Km. Ob m. l. C. 4 11023 rückſſt. C. d. Km. 36
Nm. Jnt. Sch. do 4 1022 do. do. d. Nm 86
Berl. Stadt Ob. 4 1083 102z Zinsſch. d. Km. 86
Königsb. do. 4 do. do d. Nm. 836
Elbing. do. 45 Gold al marco --215421
Danz. do. in Th. 434 Neue Duk. 184
Weſtpr. Pfob. A 4 1048 FFriedrichsd'or s
Gr.-Hz. Poſ. do 4 105 And. Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr. 4 1044 zen à 5 Thlr. 1831 123
Pomm. Pfandbr.4 10554 [Disconto 8l 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Nordhauſen, d. 4. November.
Weizen 1 thl. 13 ſgr. pf. bis 1 thl. 22 ſgr. pf.

Roggen 10 2 14Gerſte 28 1Hafer 17 2 2 21 5Rüböl, der Centner 11 thlr.

Leinöl 11 tblr.Quedlinburg, d. 1, November. (Nach Wispeln).
Weizen 33 37 thl. Gerſte 21 25 thl.
Reggen 31 34 Hafer 13 143Raffinirtes Rüböl, der Centner 11 thl.
Rüböl, der Centner 103 thl.

Leinöl, 11Magdeburg, den 4 November. (Nach Wisveln.)
Weizen 32 365 thl., Gerſte 20 21 thl.
Roggen 31 324 Hafer 13 14

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 5. November 28 Zoll unter 0.
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Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. November.

Jm Kronprinzen: Hr. Hauptm. v. Witzleben
a. Dresden. Hr. Kaufm. Güldner a. Magde
burg. Hr. Kaufm. Starke a. Schweinfurt.
Hr. Kfm. Schwabe a. Hamburg. Die Herrn.
Bang. Belli m. Fam. a, Frankfurt.

Stadt Zürch: Prinz Maurocordato a. Berlin.
Hr. OAmt. Bieler a. Großörner. Hr. Kaufm.
Kricheldorf a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Wen
deroth a. Kaſſel. Hr. Stud. Gerike a. Berlin.

Goeldnen Ring: Hr. Lieut. Lätke u. Hr. Stud. med.
Heitzmann a. Berlin. Hr. Amtw. Ziemann
a. Etzdorf. Hr. Kaufm. Heinemann a. Leip
zig. Hr. Kaufm. Burwig a. Hawburg.

s Schwänen: Hr. Prem. Lieut. v. Willich a. Er

S

furt.
Schwarzen Bär: Hr. Lederhdlr. Stechmann

Eisleben. Hr. Fabr. Schochardt a. Magdir
burg. Frau v. Bielau a. Poesdam. Malh).
Jmmiſch a. Querfurt.
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